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Wir danken für freundliche Unterstützung:

Die Ausstellung und ein Katalog werden
gefördert von der Stiftung Kunstfonds Bonn.



Abb.: Susanne Kutter, Hochwasser, 2021, Installation
Holzreste, Wacholderzweige, Zement
450 × 380 cm (Detail)

Susanne Kutter setzt sich immer wieder mit dem Verhält-
nis von Natur zu Kultur auseinander. In diesem Zusam-
menhang interessieren sie vor allem Naturkatastrophen. 
Die Natur erobert sich zunehmend den vom Menschen 
geschaffenen Kulturraum zurück und zerstört ihn. Ihre 
Arbeiten erzählen von einer Überlegenheit der Natur 
gegenüber dem menschlichen Bestreben nach Kontinui-
tät und Sicherheit und richten den Fokus auf das mitunter 
dramatische Moment der Veränderung eines scheinbar 
stabilen Gefüges. Durch die experimentelle Inszenierung 
von Zerstörung entstehen Bilder von eigentümlicher 
Poesie und Komik, in denen der Zufall eine entscheidende 
Rolle spielt.

In neueren Arbeiten thematisiert Susanne Kutter zuneh-
mend die fortschreitenden Veränderungen der westlichen 
Gesellschaft, den Verlust kontinuierlicher Beziehungen 
und auch das Verschwinden einer bürgerlichen Mittel-
schicht, die von Werten wie Kultur, Bildung, Wohlstand 
und Tradition geprägt wurde. Immer wieder werden 
Zerstörung, Verlust und Desillusionierung als drohende 
Szenarien vorgeführt. Dabei liegt ihrer Betrachtungsweise 
teilweise eine lustvolle, fast naive Neugier auf etwas 
Neues und Unvorhersehbares zugrunde. Bestehende 
Ordnungen werden hinterfragt und kehren sich mitunter 
spielerisch um. Susanne Kutter ruft ein Chaos auf den 
Plan, das dem Kreislauf der Natur folgt, in der alles einer 
stetigen Veränderung unterworfen ist.

Susanne Kutter (* 1971, Wernigerode) floh mit ihrer 
Familie 1982 aus der DDR in die Bundesrepublik. Sie 
studierte Kunst und Germanistik in Münster, unterrich-
tete an verschiedenen Hochschulen und lebt seit 2002 
mit ihrer Familie in Berlin. Sie nahm an zahlreichen natio-
nalen und internationalen Ausstellungen teil und wurde 
für ihre Arbeit mehrfach mit Preisen und Stipendien 
ausgezeichnet.

www.susannekutter.de

Zur Eröffnung der Ausstellung

am Freitag, 8. Oktober 2021, um 18 Uhr
laden wir Sie und Ihre Freund*innen

herzlich ein.

Begrüßung
Dr. Michael Herrmann

Vorsitzender

im Anschluss
Gespräch mit der Künstlerin

Es gelten die aktuellen Corona-Regeln
des Landes Hessen.
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